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NiiSlkill des Weneichischen Kabmells
Wien, 4 . April . Dr . Seipel hak gestern nachmittag dem

Bundespräsidenken das Rücktriktsgesuch des Kabinetts über¬
reicht.

Der Rücktritt Dr . Seipels kommt überraschend, wenn¬
gleich es bekannt war, daß die Schwierigkeiten, mit denen
die Bundesregierung mehr und mehr zu kämpfen hatte, eine
Aenderung der Regierung in absehbarer Zeit nötig machen
werden. Doch war Prälat Dr . Seipel ein Staatsmann , von
dem man wußte, daß er mit stahlharter Energie das Staats¬
ruder bis zur letzten Möglichkeit in der Hand behaltenwerde. So führte er den Kampf gegen die Linksoppvsition
mit zäher Ausdauer , und es ist deshalb nicht wahrscheinlich ,
daß , wie man zunächst wohl anzunehmen geneigt sein möchte,der drohende große Arbeitskampf in der Automobil- und
vielleicht in der Eisenindustrie Oesterreichs überhaupt den
Kanzler zum Rücktritt veranlaßt hatten. In der eigenen
Christlich-Sozialen Partei war er vielmehr der unbedingten
Gefolgschaft nicht mehr sicher , außerdem erschien auch die
Regierungskoalition von Christlich - Sozialen , Großdeutschen
und Landbund nicht mehr ganz festgefügt . Der letztere war
verstimmt , daß Dr . Seipel seine Zusage, die Schweine- und
Vieheinfuhr aus Polen und Südslawien einzudämmen, an¬
gesichts des Widerstands der Sozialdemokratischen Partei
und der Industriellen und des Handels nicht ober noch nicht
eingelöst hat . Der einflußreiche Hausbesitzerverband beklagt
sich, daß die Mieterreform zu wenig Rücksicht auf die Haus¬
besitzer nehme. Die Großdeutschen und die Tiroler, welch
letztere fast ganz der Partei Seipels angehören , werfen der
Regierung Seipels Untätigkeit und Schwäche im Schutz der
von Italien bedrängten Südtiroler vor.

Die Opposition richtete sich auch mehr und mehr gegen
vie Person Seipels, von der linken Seite wurde dabei
betont, daß ein Geistlicher an der Spitze einer Regierung
unerträglich sei usw . Alle diese Momente mögen schließlich
in dem Kanzler den Wunsch haben reifen laäen , daß ein
anderer die Verantwortung übernehmen solle. Der „an¬
dere , der ihn ersetzen könnte , wird aber nicht leicht zu finden
sein. Auch seine Gegner werden es Dr . Seipel bezeugen
müssen , daß er tat und erreichte , was unter den schwierigen
Verhältnissen Oesterreichs möglich war. Solch kluge und
zielbewußte, zugleich beharrliche Staatsmänner sind heutzu-
tage sehr selten , wohin man auch in der Welt blicken mag.

Auch im Deutschen Reich wird man den Rücktritt Dr .
Seipels bedauern , wenn man auch leider von ihm weiß,
daß er dem vom österreichischen Volk gehegten Anschluß¬
gedanken ziemlich abhold gegenüberstand. Auch das hat
ihm die Tiroler und die Großdeutschen entfremdet. Wie die
Dinge in Oesterreich aber liegen, ist es aber nicht ausgeschlos¬
sen , daß Dr . Seipel wiederkommen wird — ob mit der
bisherigen Koalition oder der Koalition der Christlich - Sozia¬
len mit den Sozialdemokraten , ist noch eine offene Frage.

Reue Nachrichten
2S0 Millionen Abstriche am Reichshaushaltplan

Berlin, 4 . April . Die Regierungsparteien, denen st

nMin- ° ^ m E> a r sind . Es ist zwar noch
- in ! » erreicht , aber darüber ist
Mi Nnn- n ^ von den Steuervorschlägen etwaMillionen Mark abzustreichen sind . Wie der noch sei,deutende Rest gedeckt werden soll , steht noch dahin Ifalls wird das Reichsfinanzministerium seine Entwürfearbeiten müssen. D,e Fraktionen haben zu der Fragekeine Stellung genommen.

"

*
von der Reparakionskonferenz

Paris , 4 . April . Die deutschen Sachverständigen hattegestern eine Beratung der von Owen Aouna
Denkschrift der Verbündeten. Da deren Vorschläge im L en!

k ^ s^ b^ e/ungen der Verbandsstaaten beruherohne die deutsche Zahlungsfähigkeit zu berücksichtigen, wareidi« deutschen Sachverständigen einig, daß nur ein Teider Vorschläge als weitere Verhandlungsgrundlaganerkannt werden könne . Die deutsch« Abordnung wird nui
einen Gegenvorschlag ausarbeiten und verlangen , daß di
Konferenz auf Grund der beigebrachten Unterlagen die deuk
sche Leistungsfähigkeit zahlenmäßig seststelle . Di
nächsten Wochen werden für die deutsche Abordnung ein
schwer« Arbeit bringen.

Russisch -polnischer Zwischenfall
Warschau , 4 . April . Ein Mitglied der russischen Handels¬

vertretung in Berlin , A t a n a so w i t s ch, hatte auf der
Rückreise nach Moskau in Baranowicze aus polnischem Ge¬
biet den Zug verlassen , angeblich um in der Nähe wohnende
Verwandte zu besuchen. Als er deshalb vom polnischen

lagesjpiegel
Dr. Skresemann ist wieder in Berlin eingelrossen .
König Fuad von Aegypten wird am 10. Juni in Berlin

eintreffen.
Die Regierung von Mecklenburg - Schwerin hak den Do-

mänepächlern für Darlehen 3 )4 Millionen Mark zur Ver¬
fügung gestellt.

Vertreter der Eisenbahn- , Post - und Telegraphenarbeiter
und der Arbeiter staatlicher Betriebe haben in einer Ver¬
sammlung in Berlin beschlossen , den Lohnkampf gemeinsam
zu führen.

Das polnische Kabinett Barkels ist zurückgekreken.
Die Reichsregierung hak dem Reichstag das in Genf im

Iahr 1925 Unterzeichnete internationale Opiumabkommeu
zur Bestätigung vorgelegk.

Eisenbahnerversammlungen in Sachsen sprachen sich für
den Streik aus. falls in der Lohnsrage kein befriedigende»
Ergebnis erzielt werde.

Sicherheitsrichter vernommen werden sollte, zog er einen
Revolver und verletzte den Beamten durch einen Kopfschuß
schwer, der anwesende Polizist wurde durch zwei Schüsse ge¬
tötet . Darauf richtete Atanasowitsch die Waffe gegen sich
selbst und brachte sich einen leichten Kopfschuß bei . Unter¬
suchung ist eingeleitet. Der russische Konsul in Warschau ist
nach Baranowicze gereist .

Lembourn verabschiedet
Kopenhagen, 4 . April . Der wegen schwerer Spionage im

Dienst Frankreichs vom Reichsgericht in Leipzig zu 5 Jahren
Zuchthaus verurteilte , aber zu 5 Jahren Festungshaft be¬
gnadigte dänische Hauptmann Lembourn ist vom dänischen
Kriegsministerium verabschiedet worden . — Lembourn diente
im Weltkrieg im französischen Heer.

Blutige Kämpfe in Mexiko
Mexiko , 4 . April . Die Kämpfe um die Stadt Iiminez

waren die blutigsten im ganzen gegenwärtigen Kampf.
Die Aufständischen haben mehrere tausend Mann an Toten
und Verwundeten verloren . Bei La Reform« wurden die
Fliehenden eingeholt und sie erlitten weitere schwere Ver¬
luste . . Die Regierungstruppen erbeuteten ihre sämtlichen
Eisenbahnzüge. General Escobar ist geflohen .

Der Prozeß Langkopp
Berlin , 4 . April . Im Langkopp- Prozeß begann henke di,

L
.ernehmung der Zeugen , die über ihre Erfahrun ;mit dem Reichsentschädigungsamt berichten sollen, wobei e!

mehrfach zu bewegten Auftritten kam . So rief ein jungeiMann im Saal : „Die fünf sozialdemokratischen Minister , dü
2 )4 Milliarden jährlich an das Ausland zahlen , die Freund ,
Barmats, gehören vor den Gerichtshof, nicht Langkopp'/
Der Mann wurde aus dem Saal entfernt und darf ihr
nicht mehr betreten.

Als erster Zeug« wurde dann der frühere Iustizra
Ruhland vernommen. Es handelt sich um einen 76jäh
rigen, schwer leidenden Mann, der von Iustizwachtmeisterr
gestützt auf Krücken den Saal betrat . Er war früher Rechts
anwalt am Oberlandesgericht inKolmar . Nach dem Kriec
wurde sein Haus von den Franzosen beschlagnahmt und vcr
kauft , ohne daß er einen Heyer bekommen hätte. Auch seir
Vermögen von 450 000 Mark ist — und zwar durch di ,
Inflation — verloren gegangen. Auf Befragen durci
die Verteidigung äußert sich Ruhland sehr erregt über sein«
Erfahrungen mit den Entsck '' ' gungsbehöcden
Seine Ansprüche seien bisher nur >n ungenügender Weis«
befriedigt worden. Im Zuschauerraum wurden Psui >
rufe laut. Er solle erst im Jahr 1940 20000 Mark er
halten , habe aber bis jetzt nur kleine Abschlagszahlunger
bekommen die etwa 18 000 Mark erreichen und zum großer
Teil zur Abdeckung neuer Schulden Verwendung sinder
mußten . Der Zeuge brach wiederholt in Tränen aus unk
erklärte : „Ich habe oft gehungert ! " Der Zeuge hat in
Interesse eines anderen Geschädigten wiederholt versucht
beim Entschädigungsamt vorstellig zu werden, is
"ber s chroff abgewiesen worden , als er versuchteden Präsidenten Karpinski persönlich zu sprechen.

^ der Verteidiger Dr . Frey an den Zeugen schließlich die Frage richtete : „Haben Sie monatelang mit denGedanken des Selbstmords gespielt ? " bricht der Zeuge er,neut >n Tranen aus und erklärt : „Ich habe nur aus Rück,
sicht auf meine Tochter von diesem stillen Schritt Abstankgenommen. Schließlich hat mir der R e i chs p r 8 sl d e n !eine Monatsrente von 100 Mark aus seinem Disposit .ons-onds bewilligt So bin ich am Leben geblieben , sonst hätte
ich mich erschossen . Ich weiß fünf Selbstmorde.
. erste Staatsanwalt , den Aeugsn unter -
brechend , sich an den Vorsitzenden wenden wollte , erklärteder Verte,d,der Dr. Fren : . .Vielleicht baben Sie die Güte

Herr Staatsanwalt , den Zeugen bei dieser erschüt¬
ternden Aussage doch nicht zu unterbrechen .
Seine Worte sind für uns und auch für das Gericht von
entscheidender Bedeutun g .

"
Nachdem dann der Zeuge sein Verständnis und Mit¬

empfinden für Langkopp zum Ausdruck gebracht
hat, regte der Verteidiger an , daß Präsident Kar pinski
vom Reichsentschädigungsamt vor Gericht sich darüber
äußert , warum er sich geweigert habe , seinerzeit den Zeugen
persönlich zu empfangen. Auf Anregung des ersten Staats¬
anwalts Köhler erklärte sich Regierungsrat Lazarus
vom Reichsentschädigungsamt bereit, aus den Entschädi¬
gungsakten im Fall Ruhland zur Aufklärung das Nötige
vorzutragen.

Der Verteidiger Dr. Frey bezeichnet es als sehr auf¬
fällig , daß Regierungsrat Lazarusdie Akten des Falls
Ruhland bei sich hat . Als das Gericht in die Vernehmung
des Sachverständigen eintreten und ihn vereiden will , er¬
klärte der Verteidiger, daß er den Sachverständigen des
Reichsentschädigungsamts, Regierungsrat Lazarus , we¬
gen Befangenheit ablehnen müsse .

Der Antrag der Verteidigung, den Zeugen Lazarus
als befangen nicht zu vereidigen, wird vom Gericht ab -
gelehnt . Dr . Lazarus gibt dann an , Ruhland gehöre
zweifellos zu den am schwersten Geschädigten , denn er habe
außer dem erlittenen Sachschaden auch seine Existenz ver¬
loren. Die Gesetzgebung berücksichtige aber nur den Sach¬
schaden, der in diesem Fall auf 147 000 Mark beziffert wor¬
den sei. Davon habe Geheimrat Ruhland bis jetzt 10 000
Mark erhalten.

Mütembekg
Das Urteil des deutschen Staatsgerichtshofs

und seine Folgen
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Der Staats¬

gerichtshof für das Deutsche Reich hat sich in seinem Urteil
vom 23 . März d . I . darauf beschränkt , dem Antrag der
Dolksrechtpartei und der NationalsozialistischenDeutschen Ar¬
beiterpartei entsprechend den Art . 20 Abs . 2 des württ . Land¬
tagswahlgesetzes vom 4 . April 1924 , der unter gewissen Vor¬
aussetzungen die kleinen Parteien bei der Verteilung der
Landtagssitze ausschließt , als gegen die Reichsverfassung ver¬
stoßend und damit für ungültig zu erklären. Dagegen
hat er es abgelehnt, auch die Landtagswahl vom 20 . Mai
1928 für ungültig zu erklären. Die Gründe des Urteils sind
zwar noch nicht bekanntgegeben worden. Aus früheren Ent¬
scheidungen geht aber hervor , daßderStaatsgerichkshofdieAuf -
fassung vertritt , daß es zunächst Sache der dazu berufenen
L a n d e s st e l l e n ist , die Folgerungen aus der festgestellten
Ungültigkeit einer Wahlvorschrift zu ziehen . Es darf deshalb
angenommen werden, daß der Staatsgerichtshof für das
Deutsche Reich auch in der vorliegenden Versassungsstreitig-
keik die Entscheidung über die Gültigkeit oder Un¬
gültigkeit der Landtagswahl vom 20 . Mai 1928 den zustän¬
digen würktembergischen Stellen überlassen wollte . Nach Z 14
Abs. 2 der Landesverfassung und Art. 29 Abs. 1 des Land¬
tagswahlgesetzes hat über Anträge auf Ungültigkeitserklä¬
rung , d . h . über Anfechtungen einer Landtagswahl der
Württembergische Staatsgerichtshof zu ent¬
scheiden. Dieser wird also darüber zu befinden haben, ob die
Wahl von den genannten Parteien rechtzeitig und
formrichtig angefochten ist , und ob die geltend gemachten
Anfechtungsgründe zutreffend sind und das
Wahlergebnis beeinflußt haben, gegebenenfalls, in welchem
Umfang die Wahl für ungültig zu erklären ist . Im Hinblick
auf die Erklärungen der genannten Parteien darf angenom¬
men werden, daß nur die Ungültigkeitserklärung der bis¬
herigen Verteilung der Landtagssitze in Frage
kommt ; in diesem Fall hat nur eine Neuverteilung
der Sitze durch den Landeswahlausschuß stattzufinden und
werden Neuwahlen nicht notwendig . Im übrigen
besteht der Landtag in seiner gegenwärtigen Zusammen¬
setzung zu Recht , solange nicht die Landtagswahl vom Württ.
Staatsgerichtshof für ungültig erklärt wird. Bis dahin kann
der Landtag gültige Beschlüsse, namentlich auch gültige
Gesetzesbeschlüssefassen. Eine etwaige Ungültigkeitserklärung
der Wahl hat keine rückwirkende Kraft ; die bis
dahin vom Landtag gefaßten Beschlüsse sind rechtsgültig: auch
die Bestellung der vom Landtag gewählten Mitglieder des
Württ . Staatsgerichtshofs ist als gültig anzusehen.

Stuttgark , 4 . April . Ernennung . Zum Ministerial -
direktor im Innenministerium an Stelle des PräsidentenDr . Neuster wurde Ministerialrat Scholl 1 ernannt .

Stuttgart , 4 . April . Glückwünsche der württ .
Regierung . Der Staatspräsident hat dem badischen
Justizminister Dr . Trunk und dem badischen Innenmini¬
ster Dr . Remmele aus Anlaß ihres zehnjährigen Mini -
sterjubiläums die wärmsten Glückwünsche der württ. Staats -
regierung übermittelt .

Einnahmen und Ausgaben des Landes Württemberg .
Im ordentliche» Staatshaushalt betrug die MehreinnaüW



aus den Monaten April 1928 bis Februar 1929 6 040 000
Mark, im außerordentlichen Haushalt bezifferte sich die
Mehreinnahme in derselben Zeit auf 5 989 000 Mark.

Der Haushaltsplan für 1S2S. Das Staatsministerium
hat den Entwurf des Staatshaushaltgesetzes nebst Staats¬
haushaltplan für das Rechnungsjahr 1929 festgestellt
und dem Landtag , zur Beschlußfassung übermittelt . Weiter
sind dem Landtag zugegangen der Entwurf eines Aende -
rungsgesetzeszum K ö r p e r s ch a ft sf o r st g e s e tz , der die
Beitragsleistungen der Körperschaften für die staatliche Be¬
wirtschaftung ihrer Waldungen neu regelt, und der Entwurf
eines Aenderungsgesetzes zu den Landes st euer -
gefetzen . Aus den zahlreichen Einzelheiten dieses Ge¬
setzes ist hervorzuheben, daß die einfacheren Wohnungen , die
in den Jahren 1929 bis 1933 fertig werden, wie schon bis¬
her die in den Jahren 1921 bis 1928 gebauten, auf 5 Jahre
von der Gebäudesteuer befreit sein sollen .

Todesfall . Im Alter von 83 Jahren ist der frühere
Direktor im Evangelischen Konsistorium, von Krafft ,
gestorben. Er war ein Sohn des Ephorus Krafft in Maul¬
bronn .

Wie die Große Koalition in Württemberg anssehen ostt .
„Der schwäb. Landmann "

, die Bundesschrist des württem-
bergifchen Bauern - und Weingärtnerbundes , weiß zu berich¬
ten , daß im Fall des Zusammenkommens der Großen Koa¬
lition in Württemberg die Sozialdemokraten sich mit dem
Staatspräsidenten und dem Kultminister begnügen wollen ,
das Zentrum würde das Ministerium des Innern und der
Justiz behalten , die Demokraten wollen das Finanzmini¬
sterium und die Volkspartei bekäme das Wirtschaftsmini¬
sterium . Auch die in Betracht kommenden Persönlichkeiten
würden schon genannt , so daß es über kurz oder lang zu
einer Entscheidung kommen könne . Zum Sturz der gegen¬
wärtigen Regierung sind 41 Stimmen notwendig. Sobald
die neuen Gruppen oder der Christliche Bolksdienst der Re¬
gierung oder auch nur einem einzigen Minister das Ner-
trauen entzieht, muß die Regierung zurücktreten . Wir
haben, so schreibt der Schwäb. Landmann weiter, seither als
Regierungspartei mit allen Kräften im staatserhaltenden
Sinn gearbeitet. Wollen die Parteien im Landtag es künstrg-
hin ohne uns machen , so werden wir uns darein schicken.
Wir werden aber die Einigkeit der Fraktion nicht preisgeben,
sondern fester denn je Zusammenhalten und zusammen -
arbeiten.

Die nächste Prüfung in Kurzschrift und Maschinen¬
schreiben findet am Sonntag , 14 . April , vorm . 9 Ilhr in der
Städt . Handelsschule Stuttgart , Kanzleistr. 13, statt. — An¬
meldungen hierzu sind unter Benutzung der bei der Han¬
delskammer bezw . bei den Stenographenoerbänden und der
Städt . Handelsschule erhältlicheti Formulare unverzüglich
bei der Handelskammer, Kanzleistr. 35, einzureichen .

Der April verdirbt einem die Frühlingslaune . Nach den
Schneestöbern am 2 . und 3 . April trat in der Nacht zum 4 .
eisiger Frost ein . Die Dächer waren wie schneebedeckt ,
Pfützen und stille Wasser zeigten Eiskrusten. Die Frühbeete
in den Gärten sahen traurig aus , wie abgemäht lagen die
Pflanzen und ersten Blumen da , doch erholten sie sich wieder,
da glücklicherweise der Himmel leicht bedeckt blieb und die
Sonne den Pflanzen nicht schaden konnte . — Die Tem¬
peratur sank im Stuttgarter Tal auf 3 Grad Kälte.

Vom Tage . In einen) Haus der Rotebühlstrahe verübte
ein 62 I . a . Mann Selbstmord durch Erschießen .

Aus dem Lande
Feuerbach, 4 . April . Todesfall . Ganz unerwartet

rasch ist nach kurzem Kranksein Musikdirektor Richard H e n-
schel gestorben . Für den Musikverein Feuerbach bedeutet
der Tod seines verdienten Dirigenten einen schweren Verlust.

Böblingen. 4 . April . HohesAlter . Am Ostermontag
feierte der frühere langjährige Oberamtsbaumeister und Be-
zirksfeuerlösch -Jnfpektor Koch im Kreis seiner Verwandten
seinen 86 . Geburtstag .

Urach . 4 . April . Schäferlauf . In der Zeit vom 21.
bis 28 . Juli findet hier eine „Uracher Heimatwoch e"

statt, in deren Mittelpunkt der „Historische Schäfer -
lauf " mit Festzug, Festwagen, Wettläufen , Trachtenschau ,
Preishüten von Schäferhunden und Vorführung von Poli¬
zeihunden steht . Diesem Fest, das die Mitte der Woche
ausfüllt , gehen voraus resp . schließen sich an verschiedene
größere Veranstaltungen,, wie ^ die Einweihung des Sport -

yau,es uno L>plelmages oes Fußvaunuvs urach und damit
verbundene Wettspiele, die Aufführung der „Vier Jahres¬
zeiten" von Haydn , Theateraufführungen u . a . „ D 'Schäfer-
lies" von Hans Reyhing und „Die deutschen Kleinstädter"
von Kotzebue, von den hiesigen Seminaristen aufgeführt,
ein Jugendtag auf dem Wasserfall, die Weinlandfeier des
Schwäb. Albvereins an der Falkensteiner Höhle und ein
Heimatabend , veranstaltet in der Städt . Turn - und Fest¬
halle von der Uracher Heimatzeitung „Der Ermstalbote ",
die in diesem Jahr auf ein lOOjähriges Bestehen zurückblickt.
Alle diese Veranstaltungen werden umrahmt und durchfloch¬
ten sein von Darbietungen der hiesigen Turn - und Sport¬
vereine, der Gesangvereine und der Stadtkapelle, sowie von
Feuerwerken , Häuserbeleuchtungen und Schaufensterwett¬
bewerben. Alles in allem genommen ein Programm , das
sich neben dem in anderen Städten , die im letzten Jahr
derartige Heimatwochen veranstalteten , wohl sehen lassen
darf . Zieht man dazu noch in Betracht, was Urach und
seine Umgebung an Naturschönheiten bieten, so darf
sicher an diesen Tagen mit einer großen Besucherzahl aus
allen Gauen unseres Landes im schönen Ermstal gerechnet
werden.

Schulkinder . Der Rektor der Westströßenvolksschust
° " geordnet. daß Schulkindern, die den Vätern das

Mlltagesim auf die Arbeitsstelle zu bringen pflegten , von
Astern ab das hierzu nötige vorzeitige Verlassen des Vor¬
mittagsunterrichts nicht mehr gestattet werde. Da dies
einem Verbot des Essentragens überhaupt gleichkam. erhob
sich im Gemeinderat Widerspruch gegen die Anordnung.
Der Oberbürgermeister erklärte, er habe von dem Verbot
keine Kenntnis gehabt und werde sich dieserhalb mit dem
Rektorat in Verbindung setzen .

Reutlingen . 4 . April . Ein Hochhaus . Das von
Architekt Knecht projektierte Hochhaus am Albtorplatz hat nun
die Genehmigung des Gemeinderats und des Landesamts
für Denkmalpflege gefunden. Der Bau wird 27 Meter hoch
und erhält im Erdgeschoß Ladenräumlichkeiten und in den
sieben Stockwerken Räume für Büro - und Wohnzwecke.

Herrenberg , 4 . April . Tödlicher Ausgang . Ober -
amtsbaDmeister Riecker alt, der am Ostermontag in der
Hildrizhauserstraße an der Steige von einem Motorradfah¬
rer angefahren und schwer verletzt worden war , ist feinen
Verletzungen erlegen.

Reichenbach a . Fils , 4 . April . Messerstecherei . Am
vergangenen Samstag abend kam es zwischen zwei hiesigen
Familien , die sich schon längere Zeit auf dem Kriegspfad
befinden, erneut zum Streit , in dessen Verlauf das Messer
gezogen wurde, wobei der eine Nachbar einen Stich in den
Hals und der andere einen solchen am Kopf davontrug . Die
Verletzungen sind nicht lebensgefährlich.

Hohenstadt OA . Geislingen , 3. April . Fuhrwerks¬
unfall . Am Ostermontag mittag wollte der led . E . Erm
von hier bei ihm weilenden Besuch von Stuttgart nach Wie¬
sensteig zur Bahn führen . Auf der Strecke beim Schafhaus
versagte an dem mit 6 Personen besetzten Break die Bremse,
der Fuhrmann verlor die Herrschaft über die Pferde , der
Wagen kam ins Schleudern, kippte um und die Insassen
wurden die Böschung hinunter geworfen. Eine Dame aus
Stuttgart erlitt einen Armbruch, die übrigen kamen mit
leichteren Verletzungen davon.

Vöhmenklrch , OA . Geislingen, 4 . April . Schneever¬
wehungen . Die Frühautofahrt nach Geislingen konnte
Dienstag früh nicht durchgeführt werden, da das Postauto
infolge der starken Schneeverwehungen zwischen Böhmen-
klrch und Steinenkirch im Schnee stecken blieb .

Ulm, 4 . April . Kath . Lehrerverein . Gestern
nachmittag begann die 29 . Vollversammlung des Kath.
Lehrervereins unter dem Vorsitz des Mittelschuloberlehrer»
Mayer - Stuttgart . Hauptlehrer Schweizer - Degen¬
feld berichtete über die Landlehrerfr-age . Er verlangte haupt¬
sächlich die Uebernahme der Schullasten auf den Staat .

Me zckonzlsnMittel
ru biwgllen prsyer ,

Die Eingemeindungsfrage und der 1 . April . Ein Neu-
Ulmer Blatt hatte auf den 1 . April eine öffentliche Ver¬
sammlung zur Erörterung der Eingemeindungsfrage an¬
gekündigt. Es handelte sich jedoch um einen Aprilscherz . Es
waren aber nicht nur zahlreiche Einwohner von Neu -Ulm
erschienen , sondern auch solche aus den Vororten und sogar
einige Ulmer Gemeinderäte.

Giengen a . Br ., 4 . April . Zur Stadtvorstands -
wahl . Um die Stadkvorstandsstelle hat sich bis jetzt als
Einziger Stadtpfleger Christian E h r l i n g e r , geb . 7 . Dez.
1884 in Hohenmemmingen, beworben. Er ist seit 1 . August
1909 Stadtpfleger in Giengen.

Von der bayer . Grenze. 4 . April . Tot aufgefunden .
— Waldbrand . — Mühle nbrand . — Brand¬
stiftung . Seit einigen Wochen war der 28 I . a . Lorenz
Eichinger von Langenneufnach abgängig. Nun wurde
seine Leiche in einer bei Friesenvied (bayer . Allgäu) stehenden
Scheuer aufgefunden. Ob es sich um Selbstmord oder Ver¬
brechen handelt, muß die Untersuchung ergeben. — In der
Nähe von Dillingen brach ein Waldbrand aus , der haupt¬
sächlich kleine Bäume in einer Fläche von zwei Tagwerk ver¬
nichtete ; der Brand dürfte durch Unvorsichtigkeit entstanden
sein . — Die bei Sontheim stehnde Mühle des Müllers B « h
ist abends samt Stall und Stadel vollständig abgebrannt .
Der Besitzer, der die Mühle kurz zuvor verkauft hatte, war
bei Ausbruch des Feuers abwesend . — In dem Anwesen des
Landwirts Isidor Völk in Gablingen brach in der Frühe
Feuer aus , wodurch Scheune und Biehstall « in Raub der
Flammen wurden . Man vermutet Brandstiftung .

Vom Bodensee , 4. April . Goldenes Berufsjubi¬
läum . Am Ostermontag konnte der früher« Verlagsdirek¬
tor und jetzige Vuchdruckereibesitzer Josef Huggl « in Ra¬
dolfzell sein 50jähriges Berufsjubiläum feiern.

Der neue Fährehafen in Meersburg geht
seiner Vollendung entgegen. Die Lichtmasten sind an der
Schutzmauer bereits erstellt und werden starkleuchtende La¬
ternen bekommen : 14 Kandelaber für die ganze Anlage.
Dann kommen noch Verkehrsschranken , genau begrenzte
Gehwege mit Randsteinen, daß sich der Personen - und Kraft¬
wagenverkehr sehr rasch abwickeln kann.

Hechingen , 4 . April . Ein begehrter Posten .
57 Bewerber um den Bürgermeisterposten in Hechingen
haben sich gemeldet , darunter 5 aus Hohenzollern: Verleger
Friedrich Wallishauser - Hechingen , Filialdirektor Willy
B a u r - Hechingen , Bürgermeister B a us i n g e r - Haiger-
loch, Diplom-Volkswirt Beck - Bisingen und Diplom-Volks¬
wirt G ö g g e l - Hechingen .

Lokale».
Wildbad , den 5 . April 1SS- .

Schneebsricht . Sommerberg : Schneehöhe 28 cm,
pulverig 30 Kälte , leichter Schneefall . Grünhütte : Schnee¬
höhe 30 cm , 2° Kälte , leichter Schneefall . Schibahn sehr
gut.

Der Stuttgarter Gemeinderat im Eyachtal . Am
Dienstag trafen im Eyachtal etwa 20 Herren au« Stutt¬
gart ein , darunter Oberbürgermeister Lautenschlager .
Die Herren nahmen eine Ortsbesichtigung vor und kosteten
auch Wafserproben . Man kann daraus schließen , daß
Stuttgart das Cyachwasser noch keineswegs aufgegeben hat .

Sternschnuppen. In den Nächten vom 18 . bis 24 . April
zeigen sich am Himmel bedeutend mehr Sternschnuppen al<
rn andern Nächten. Die Erde kreuzt zu dieser Zeit auf ihrer
Bahn um die Sonne den Meteorschwarm der Lyriden ,
so genannt nach dem Sternbild der Leier (Lyra ), das abend«
jetzt tief im Nordosten steht. Hier liegt nämlich der Aus¬
strahlungspunkt der Sternschnuppen zur angegebenen Z«ü.
Die Lyriden sind Teile des Kometen 1861 l .

Der Planet Saturn zeigt uns jetzt seine volle Ring«
ösfnung, ein Anblick, den das Saturnsyftem nur alle 1414
Jahre eine Zeitlang darbietet . Er wendet uns gegenwärtig
die Nordfläche der Ringe zu . — Der Saturn ist der merk¬
würdigste unter den Planeten unseres Sonnensystems. Sein
Aequatordurchmesser übertrifft den der Erde 9,5mal, seine
Oberfläche 90,8mal, sein Umfang 865mal, fein« Malst abe '

nur lOmal, er ist also nur 0,64mal so dicht als Wasser . Der
Planet ist nach den Polen stark abgeplattet, und er bewegt
lick» sebr ralck um seine Polarachfe. nämlich in 10 Stunden

R « « « n » « » vtt » Slst « «.
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(Nachdneck oerSoten.)
32 . Fortsetzung.

„Fort/ ' sagte er scharf . „Entfernen Sie sich, oder
ich lasse Sie durch meine Knechte hinausführen ."

„Herr Born — haben Sie Mitleid . . . ich will Ihnen
alles sagen . . ."

„Fort ! Ich will von Ihnen nichts hören. Ich gebe
Ihnen drei Minuten Zeit , sich zu entfernen, dann ge¬
brauche ich mein Hansrecht . . ."

Er zog gelassen seine Taschenuhr.
„Herr Born, " flehte Stanislaus , „hören Sie mich

doch nur an . . ."
„Eine Minute ist verflossen . . .

"

„Herr Born — mein Leben — meine Ehre liegt in
Ihrer Hand . . . haben Sie Mitleid . . ."

„Zwei Minuten . . .
"

„Nun denn — ich gehe — aber die Folgen kommen
auf Ihr Haupt !"

Damit stürzte er fort . Fritz steckte die Uhr wieder in
die Tasche und atmete tief auf . „Jetzt kennen wir den
Fälscher," sprach er zu sich . „Schade, daß Doktor Fischer
diese Szene nicht miterlebt hat . . . Doch nun wieder
an die Arbeit . . .

" Und er wandte sich seinen Leuten
wieder zu .

Spät ani Nachmittag kam Stanislaus nach Gut Ham¬
bach zurück und wollte sich auf sein Zimmer in dem
Jnspektorhause schleichen . Ziellos und Planlos hatte er
sich seit seinem Fortgang von Neuhof umhergetrieben ;
verzweifelte Entschlüsse hatte er gefaßt, im Walde wollte
er sich erhängen ; als er an einem Teich vorüberkam,
wollte er sich Hineinstürzen ; aber feige wie er war , Lebte
er vor der Ausführung zurück und entfloh, um sich end¬
lich zum Tode erschöpft und ermattet in das Gras einer
Wiese zu werfen, wo er in finsterem Brüten liegen blieb .

Aber ein Entschluß mukte gefaßt werden und so schlich

er sich schließlich nach
'
Hämbach

'
zurück mit dem Vorsatz ,

die Dunkelheit der Nacht zur Flucht zu benutzen ; Mit
Geld war er ja Dank der Großmut der Gutsherrin ge¬
nügend versehen , so daß er einige Zeit sorgenfrec leben
konnte . In der Nacht passierte ein Schnellzug die Station ,
mit dem er morgen früh in Hamburg sein konnte . Dort
würde man ja weiter sehen .

Als er die Treppe zu seinem Zimmer hinaufgehen
wollte, öffnete sich die Tür der Jnspektorwvhnung und
Fräulein Tina schlüpfte heraus , auf dem blassen Ge-

sicht den Ausdruck großer Aengstlichkeit .
„Ach , Stanislaus — da bist du endlich," flüsterte

sie. „Man sucht dich schon überall , deine Mutter war
bereits einige Male hier, um nach dir zu fragen — sie
war furchtbar aufgeregt — mein Gott , Stanislaus , was
ist denn geschehen.

" , ,
Da keimte ein neuer schändlicher Plan in seinem

listigen Geiste auf . Er trat dicht an Tina heran und
legte ihr die Hand aus die Schulter . ' -M

„Tina — Mädchen —" sprach er mit düsterer Stimme
und eine feierliche Miene zeigend , „du hast mir gesagt ,
daß du mich liebst . . ."

„Ja , Stanislaus , von ganzem Herzen !"

„Willst du es beweise» , so ist die Stunde gekommen . '

„Mein Gott , Stanislaus , ich tue alles , was du
willst . . .

" entgegnete da§ arme Mädchen zitternd .

„Nun gut , dann erwarte mich heute abend elf Uhr an
der Hinteren Pforte eures Gartens . Nimm mit , was du

für eine Reise von mehreren Wochen nötig hast — vor
allem Geld . . .

"

„O Gott , was willst du tun , Stanislaus ? !"

„Bist du bereit, mit mir zu entfliehen '?"

„Ja — aber —"
. . . .

„Ich muß entfliehen — das Rätsel meines Lebens
will es so . . . liebst du mich so wie ich dich liebe , dann
kommst du mit mir — nur so können wir einander an¬
gehören."

„Wirst du mich auch zu deiner Frau machen '?"

„Frage nicht , Mädchen , sondern handle ! Hast du mick
lieb , so vertraue mir — bist du nicht stark genug in deiner
Liebe , so bleibe hier . . . Dann gehe ich allein hinaus
in die weite Welt — unglücklich und allein - - "

„Nein, nein, Stanislaus — dar sollst du nicht . Ich
folge dir , wohin du willst."

Er umarmte und küßte sie .
„So bist du mein mutiges , starkes Mädchen . Und nun

lebe wohl, vergiß nicht , heute abend 1l Uhr — und
nimm so viel Gelb mit , als du hast ."

„Ich habe ein Sparkassenbuch über zweitausend
Mark - " ^

„Sehr gut — bringe es mit . . ." ^
In diesem Augenblick ging unten die Haustür .
„Man kommt, " flüsterte Tina . „Leb ' wohl — auf

Wiedersehen . . ."
Damit schlüpfte sie in die elterliche Wohnung zurück,

gerade als der Diener aus dem Herrenhaus auf dem ersten
Treppenabsatz erschien.

Stanislaus wollte in sein Zimmer gehen , doch der
Diener hielt ihn zurück.

„Um Entschuldigung, Herr von Prokowsky," sagte er.
„Die gnädige Frau läßt Sie ersuchen , sofort zu ihr zu
kommen ."

„Ich habe jetzt keine Zeit — ich muß mich umziehen.
"

„Die gnädige Frau läßt sagen, Sie möchten kommen ,
wie Sie wären . ES sei eine wichtige Angelegenheit zu be¬
sprechen , Ihre Frau Mama ist ebenfalls zugegen."

Stanislaus sah ein , daß er sich nicht weigern durfte,
dem Ersuchen der GutSherrin Folge zu leisten . Was konnte
ihm auch geschehen? Frau Hambach war ja stet? nach¬
sichtig und gütig gegen ihn gewesen, und wenn wirklich
ein nachteiliges Gerücht zu ihr gedrungen war , dann würde
seine Mutter schon seine Vertretung übernommen und den
ersten EntrüstungSsturm abgeschlagen haben.

So folgte er denn dem Diener in daS Herrenhaus .
tFortsetzung folgt .)

„Olsloü aaoü sliiwsUxsm Oskrsuod von Osrivol varsa
welvs K « vk » « I> worr » o kort. 6 » r m o l IcLüv tod
mupteklso ." L.. vastvlrt . 2a !e,lo.

vertreibt Ksrmeliterxeist L » rMVÜ V- rlsoxen
LÜI » 5i» »tst» ris» erbt» Orirmol <ler Osi imil»

ksbrik kkeinsberz (blsrk).
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krSat 190,7 MM . aeogr . Meilen zu je 7420,4 Meter (im

grGten Abstand 202 , im kleinsten 179 MM . M .) . Der durch¬
schnittliche Abstand von der Sonne beträgt vergleichsweise
20 Mill . Meilen . Die Entfernung des Saturn von der Erde

schwankt zwischen 159 und 222 Mill . Meilen . Die beiden
Rinne , die den Saturn frei schwebend umgeben , wurden von
Galilei (1564 — 1642 ) entdeckt. Beim äußeren Ring beträgt
der äußere Halbmesser 19 000 Meilen , bei einer Breite des

Rings von 2300 Meilen . Nach einem Zwischenraum von 390

Meilen folgt der zweite innere Ring , der 3700 Meilen breit

ist, der Abstand von der Oberfläche des Planeten betrag
4100 Meilen . Die Dicke der Ringe übersteigt wahrscheinlich

nicht 20 Meilen , ihre Gesamtmasse beträgt ungefähr schwach
den hundertsten Teil der Saturnmasse . ^

Der Saturn geht derzeit im Sternbild des » chutzen zu¬

erst um 1 . 30 '
Tihr , zuletzt kurz vor Mitternacht auf . Mü

einem Fernrohr sind dann bei klarem Himmel die Ringe z
- » kennen .

kleine Nachrichten ans aller well
Großer Gasthausbrand — 700 000 Mark Schaden - In

iizenbausen , bad . Amts Stockach , brach in der Nacht zum

lonnerstag gegen )42 Uhr auf dem Speic ^ r des Hotels

kröne ein Brand aus , der innerhalb kurzer Zeit das schone

. lnwesen vollständig einäscherte . Das Hotel Krone war eines

ber größten Gebäude der Gemeinde , in dem außer zatu -

reichen Fremdenzimmern 7 Familien mit 31 Köpfen Woh¬

nung hatten . Die Bewohner konnten nur das nackte Leben

retten . Der Besitzer betrieb außer dem Hotel ein Versand¬

geschäft mit Fabrikation von Teigwaren und Oelen . Große
Vorräte nebst wertvollen Maschinen sind dem Feuer zum

Opfer gefallen . Die Höhe des Schadens fchätzt man auf
700 000 Mark , zumal auch die von dem Brande betroffenen
Familien , zumeist Arbeiterkreisen angehörend , um ihr Hab
und Gut gekommen sind . Brandstiftung wird vermutet .

Ein Ehepaar durch ausströmendes Gas vergiftet . In der

Gemeinde Oeflingen bei Säckingen kamen die Eheleute

Gustav Bechtel - Schwarzwälder durch ausströmen -

Les Gas ums Leben . Der vom Verbandsgaswerk in Lörrach
entsandte Betriebsingenieur Kallabis wurde durch das

ausströmende Gas ebenfalls bewußtlos , konnte jedoch durch
den Sauerstoffapparat gerettet werden . Die Nachforschungen
haben ergeben , daß das Gas aus der nicht genügend ver¬
nieteten Hauptleitung ausgeströmt war .

Der weiße Tod . Eine Scheeschuher - Gesellschafk von drei
Herren und drei Damen wurde am 3 . April im Steinernen
Meer bei Berchtesgaden von einer Schneelawine betroffen .
Drei der Beteiligten konnten sich selbst aus dem Schnee
herausarbeiten und Hilfe holen . Eine Dam « aus Berchtes¬
gaden konnte liebend, aber völlig erschöpft ausgegraben wer¬
den, der Brauereidirektor Graßl aus Berchtesgaden und
ein Fräulein Eisinger aus Landshut konnten aber nur als
Leichen geborgen werden .

Bluttat . In Waizenkirchen bei Linz (Oberösterreich ) sollte
der Arzt Dr . Eichhoff auf seinen Geisteszustand untersucht

.werden . Als Gendarmen bei ihm erschienen , erschoß er einen
derselben und verschanzte sich schußbereit in einem anderen
Zimmer , nachdem er im Kampf selbst durch einen Bauch¬
schuß verwundet worden war .

Creuzol kauft Habsburgischen Besitz . Wi « das „Neu «
Wiener Extrablatt " erfahren haben will , hat der französische
Großindustrielle Schneide r- Creuzot den 40 000 Joch
flZSOO Hektar ) umfassenden Grundbesitz des ehemaligen
Thronfolgers Erzherzog Franz Ferdinand in Ober¬
steiermark und Kärnten und von dessen Kindern , den Fürsten
Hohenberg , gekauft .

Ein Denkmal Fachs ln Straßburg . Die „Straßburger
Neuesten Nachrichten " melden , daß die „ patriotischen Ver¬
bände " des Elsaß die Errichtung eines Reiterstandbilds de ,
Marfchall Fach in Straßburg planen , und zwar an der
Stelle , an der früher das Standbild Kaiser Wilhelm I. stand .

In Ehikago , dem Eldorado der Verbrecher , wurde in
voriger Woche der 21 . Bombenanschlag dieses Jahres ver¬
übt . - Es handelt sich anscheinend wieder um einen Konkur¬
renzkrieg zwischen Alkoholschmugglerbanden .

Tod durch Unmäßigkeit . 2n Kalifornien , im . trockenen '

Amerika , machte ein Mann ein« Wette , daß er 37 Liter
Wein nacheinander trinken könne . Tatsächlich verschluckt «
er die Meng « bis auf ein Glas , dann sank er , vom Alkohol
getötet , leblos zusammen .

Schuh dem Llch. Aus Anordnung des preußischen Land -

wirtschaftsministeriums ist in der Gegend des Moosbruchs
am Kurischen Haff , wo noch heute etwa 300 prächtig « Elch¬
tiere sich aufhalten , mit der planmäßigen Anpflanzung von
Weidenhecken begonnen worden . Diese bieten dem E ' ch ,
namentlich im Winter , günstige Lagerplätze und sind ein
geeignete » Mittel , diese seltene Wildart zu erhalten und zu
fördern .

Karl Benz f . In Ladenburg bei Heidelberg ist der Er¬
finder des Automobils , Karl Benz , im 85 . Lebensjahr
zestorben .

Em Unterprimaner erhält das Reifezeugnis . Dem Unte
Primaner der Oberrealschule in Gießen , Kirchheimer , ist, w
„Tempo meldet , als Verfasser einer Arbeit auf dem Gebk
der Botanik durch eine Verfügung des hessischen Kultu -
ministeriums das Reifezeugnis der Oberrealschule verliehe
worden . Der junge Mann braucht also weder die Oberprim
zu durchlaufen , noch die Schlußprüfung abzulegen .

,
lO Ooo Ulark für den besten deutschen Roman . Der em

lisch- amenkamsche Verlag Harper and Brothers (Londor
Neuyork ) hat einen Preis von 10 000 Mark (600 Pfun
^ 5" ng ) für den besten deutschen Roman oder die best
deutsche Biographie des Jahrs 1929 ausgesetzt . Die ang <
botenen Werke müssen unveröffentlicht sein und von Be ,
fassern stammen die vor 1920 kein größeres Werk der Al

habem Nähere Bedingungen des Web

Spott
Besichtigung des „Graf Zeppelin "

. Das Luftschiff v 1 1in Friedrichshofen kann an Samstage » Nechmi tvqs v ° „ 1- 5 m
an Sonn - und Feiertagen von 9 .30—5 Uhr gegen die
gebühr von SO Psg besichtigt werden . Während der

^
llbraWochentage , st . der Abbrucharbeiten an den kleinen Hallen wemdie Besicht,gang iinmugbch ,

Behrings neueste Leistung .
Rbön bekannte Seaslilieaer

^ April startete der aus der
Aebrinq von der akademischen

lijjgll Ime 8MSN XiMs lll Kulis
undgisubeniciit . dkO .svstemlltisobeLelbstkeodscbtung -

nötig sei . i-isu bade Neu klut , gesund ru sein ! Dies Ist
rebninsi mebr wert «I» übertriebene Heil -, Obungs -,
Lrnükrungs - und sonstige 8vsteine .» — 80 scbreibt
TUNIr liei 'n/iard in seiner 7/cittrunde Dritte . Io jedes
ttsus gebürt <ier ststtiicbe Land in bexikonkorinst , über
800 Leiten mit etwa 500 Bildern , tadellos gedruckt und
gebunden (30 dl .) , dir reißt überall dVeg und dlittei rur
tteilung , doeb so , dsL dureb des Kaien Band nickt etwa
aus der Heilkunde — Ilnlieii wird . — Das llucii kann in
den kncbkandlnnßen unverdindlicb geprüft werden .
Xuslükriicbe Prospekte mit keseproden und Lild -
proden kostenlos in den Uucbbsndlungen und vom
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Fliegertruppe Darmstadt än einem Abhang des Frankensteins bei
Darmstadt in etwa 300 Meter Höhe und bekam bei mäßigem
Westwind so guten Auftrieb , daß er sich bald über dem 817 Meter
hohen Melibökus im Odenwald befand . Nach einem Flug von
1 Stunde 40 Minuten landete er 4 Kilometer südlich von Bruchsal
etwa 100 Meter tiefer als der Startplatz , Die zurückgelegte
Strecke beträgt 71 Kilometer , die höchste erreichte Höhe 580 Meter ,
Der von Mehring auf der Rhön seinerzeit aufgestellte Rekord be¬
trägt 71,2 Kilometer .

Flug Holland —Indien . Drei holländische Marineflugzeuge
sind am 3 . April von dem Flugplatz Den Helder nach Batavia in
Niederländisch -Jndien abgeslogen , wo sie stationiert werden sollen.
Es sind 14 Teilstrecken vorgesehen , so Bordeaux , Neapel , Athen ,
Bagdad .

Rener Weltrekord im Brustschwimmen . Walter Spence in
Neuyork hat einen neuen Amateurweltrckord im Brustschwimmen
aufgestellt . Er durchschwamm die Strecke von 220 Mrdr (201,14
Meter ) in 167 )6 Sekunden .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 4 , April . 4,213 G . , 4,221 « ,
6 v , H Dt . Reichsanleihe 1927 87 .
Dt . Abl . -Anl . 53,60 ,
Dt . Abl .- Anl , ohne Ausl . 12 .25.
Berliner Geldmarkt , 4 . April . Tagesgeld 7 .5—9,5 v , H ., Mo

natsgeld 7,5—8,5 o . H , Wnrenwechsel 6,75 v . H .

prlvatdiskont : 6,5 v , H , kurz und lang ,
Spanien soll „ geschlossener handelsstaut " werden . Die plan -

mäßigen Bemühungen der Diktatur in Spanien , das Land wirt¬
schaftlich und kapi ' almäßig vom Ausland zu befreien und die
Selbstgenügsamkeit zum obersten Ziel der Wirtschaftspolitik zu
erheben , haben durch de» Südamerikaflug van Iglesias und
Iimenez einen neuen Erfolg errungen , General Primo de
Rivera erklärte , alle setzt in Spanien vorhandenen Flug¬
zeuge , Motoren , Magnete , Propeller und Luftschisfapparatc
seien rein spanisches Erzeugnis . Spanien erzeuge sie billiger und
bester als das Ausland . Dadurch werden der spanischen Volkswirt¬
schaft jährlich 30— 40 Millionen Peseta » erhalten . Als nächste
Aufgabe der Rationalisierung erklärte er die Verdrängung der
fremden Automcbile , für die Spanien zurzeit noch 40 Mil¬
lionenjährlich ans Ausland bezahle . Zunächst müsse diese Summe
um mindestens die Hälfte herabgedrückt werden . Aber auch auf
allen andern Gebieten müsse die Einfuhr vom Ausland Schritt für
Schritt gedrosselt werden ,

Den Jahresberichten des würit . Gewerbe - und Handelsaufsichks -
amts und des Bergaufsichksbeamten für 192S ist anläßlich des in
dieses Jahr fallenden 50jährigen Bestehens der Gewerbeaufsicht eine
Denkschrift (Oktav 51 Seiten ) „50 Jahre Gewerbeaufsicht in Würt¬
temberg " beigegeben . Die Versendung der Schriften an die Staats¬
und Gemeindebehörden , Handels - und Handwerkskammern , gewerb¬
lichen Vereinigungen usw . , sowie an Arbeitgeber - , Angestellten -
und Arbeiterverbände ist , soweit die Ueberlassuna unentgeltlich er¬
folgen kann , eingeleitet . Im Buchhandel sind die Berichte zum
Preis von 3 Mark , die Denkschrift um 50 Pfg . zu beziehen (Verlag
von H . Lindemanns Buchhandlung — Kurz u . Coqui — in Stutt¬
gart ) .

Mlchveriverkmig . Die Oberlnnd - Mikchverwertung Ravensburg
G . m . b . H . ist nun endgültig mit einem Stammkapital von 405 000
RM . gegründet worden .

Bankrott . Eine Fabrik in Brügge (Belgien ) , die u . a . Fahr -
radteile herstellt und zugleich eine französische Fahrradfirma ver¬
trat , sst !n Konkurs gera 'en . Zwei Direktoren wurden wegen be¬
deutender Unterschlagungen verhaftet . Der Fehlbetrag beläuft sich
auf 10 Millionen Franken . Unter den 81 Gläubigern befinden sich
mehrere französische Firmen .

»
Stuttgarter Börse , 4 . April . Da irgendwelche Anregungen nicht

Vorlagen , eröffnete die Börse abwartend ohne größere , Geschäft .
Die Kurrveränderungen hielten sich in enge-n Grenzen und nach
mehrfachen Schwankungen schloß die Börse behauptet . Renten -
werte bei starkem Angebot wenig verändert .

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .
Mannheimer Produktenbörse , 4 . April . Während die Offerten

von Amerika eine Herabsetzung erfahren haben , sind solche von
Argentinien unverändert . Die Börse verkehrte in ruhiger Hat -
tung . Weizen inl . 24 .50, ausl . 25 .75—27i7S, Roggen i" l . 23 .50 ,
Hofer inl . 23 .50 —24 .25. ausl . 22 .50—23 .25, Braugerste bad . und
württ . 24 .50- 25, pfälz . 25- 26 .50, Futtergerste 20 - 22. Mai ,
gelber mit Sack 27,50 Manitoba 3 12.60, dto . 12 .80, Austral
12.60, Canlas 2 12 .20 , Borusso 79 Kg . 11 .55 , Rosafä 79 Kg . 11,60
Gulden : Weizenmehl Spezial 0 35,50 , Roggenmeh ! 30—32, Wei -
zenkleie 13 .75—14 . Biertreber 21 .50—22 ,K.

Allgäuer Butter - und Käsebörse kemplen . 3 . April , Molkerei -
butter 1 .44—1 .50 . ruhige Marktlage , Weichkäse 25—28. normale
Marktlage , Allgäuer Emmentaler 107—114 , unverändert « Markt¬
lage .

Magdeburger Zuckerpreise . 4 . April , Innerhalb 10 Tagen
25 .55 , April 25,55 , Haltung ruhig .

Württ . Edekmetalkpreise , 4 . April . Feinsilber Grundpreis :
78 .60, dto . in Körnern : 77 .60 G .. 78,60 B „ Feingold : 2800 G .
2814 B .. Ausfuhr -Platin 7,30 G .. 8,30 B ,

Bremen , 4. April . Baumw . Middl . Univ , Stand , loco 21 .51 .

Märkte
Stuttgarter Schlachtvlehmarkk . Infolge zu geringen Auftrieb »

fand am 4 . April kein Schlachtviehmarkt statt .
Hellbrauner Lchlachlviehmarkt . Zufuhr : 1 Ochse , 3 Bullen ,

17 Jungrinder , 11 Kühe , 63 Kälber , 21 Schweinei Preise : Ochsen
l . 50. Bullen 1. 42—45 , Jungrinder 1. 53- 55, 2. 48 -51 , Kühe
1. 30- 34, 2 , 24- 27, Kälber 1 . 82—84 , 2 . 76- 79. Schwein , 1 .

>10—82, 2 . 76 — 78 RM , Marktverlauf : alles verkauft ,
Ulmer Schlachtviehmarkt . Zutrieb : 3 Ochsen , 3 Farien . 18

Kühe , 16 Rinder , 163 Kälber , 215 Schweine . Preise : Ochsen 1 .
48—52 . Farren 1 , 42—44. 2 . 38- 40. Kühe 2. 28—32 . 3 . 16- 26,
Rinder 1 . 50—52 . 2 . 46—48, Käber 1 . 82—84 . 2 . 76—80 , Schwem «

1 74—76, 2 . 68—72 Marktverlauf : Kälber und Großvieh
bclebt . Schweine langsam .

pforzheimer Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 6 Ochs«« 7 Kühe ,
LS Rinder . 13 Farren , 11 Kälber . 368 Schweine . Preise : Ochsen
1 51—53, 2 . 46—50, Farren 1 . 50, 2 . und 3 . 48—45 , Kühe 2 . und
8 . 38—28, Rinder 1 . 55- 57 , 2 . 50—52 , Schweine 1 . 80—83 , 2 .
Md 8 . 7S, 4. 74—78, 7. 70 - 75 ttt , Marktverkauf: langsam .

Masutz «j«tt MnvIehwiM . 4. Lprlk. Itl KM«r.
17 Schaf « , 111 Schwein «, 521 Sauser und Ferkel . Bezahlt wurden :
Kälber 68—88, Schafe 54—58, Schweine 70—81 , Ferkel bi, vier
Wochen 26—32 , über vier Wochen 35—45, Läufer 50—60 ttl .
Marktverkauf : Kälber lebhaft , geräumt . Schweine ruhig , Ferkel
und Läufer mittelmäßig .

Viehpreise . Balingen : Farren , 12 Monate alt . 1000—1300,
1 Paar Ochsen 1100- 1300, 1 Paar Ansetzlinge 770—910 , 1 träch¬
tige Kuh 580—620 , Wurstkühe 200—260 , Kalbinnen 550-^ 640,
Jungvieh viertel - bis halbjährig 130— 150 , dreiviertel - bis einjährig
220—310 . — Dornhan : Kalbinnen 330—425 , Rindle 200—340 . —
Gmünd : Farren 260—380 . Stiere 350—450 , Kühe 233—704 , Rin¬
der 120—550 . — kirchheim u . T . : Farren 320 —1610 , Ochsen und
Stiere 430—820 , Kühe 200—780 , Kalbeln 460—950 , Schmalvieh
195—420 . — Munderkingen : Farren 250 — 680 , Ochsen 440—700 .
Kühe 200—430 , Kalbeln 400—700 , Rinder 150—380 . — Reut¬
lingen : Ochsen 600—800 . Kühe 350—580 . Kalbinnen 450—660,
Rinder über 1 Jahr alt 320—380 , unter 1 Jahr 200—270 . —
Spaichingen : trächtige Kalbinnen 530—670 . — Waldsee : Ochsen
500—600 , Kühe 300- 450 , Kalbeln 450—550, Jungvieh 160 bis
280 Mark .

Schweinepreise . Balingen ; Milchschweine 80—48. — Buchau
a . F . : Milchschweine 40—45 . — Hemigkosen : Läufer 50 —55, Fer -
kel 38—45 . — Dornhan : Milchschweine 35—37 . — Gmünd : Saug -
schweine 38—50. — Kirchheim u . T . : Milchschweine 36—50, Läu¬
fer 70—100. — Biederstellen : Saugschweine 37—42 . — Reut¬
lingen : Milchschweine 40—55. Läufer 77—80 . — Riedlingen : Mut¬
terschweine 280—300 , Milchschweine 38—45. — Waldsee : Milch¬
schweine 37—41 . — Spaichingen : Milchschweine 30—37 ttt .

Fruchlpreise . Aalen : Weizen 13 , Mischling 11 .80 , Roggen 11 65.
Gerste 11 .50- 12 , Saathafer 12 .50—13 .50. Hafer 11 - 11 .70,
Funererbsen 14—14 .30 , Wicken 12 .50—14. — Heidenheim : Ker¬
nen 12 .50, Weizen 11 .80—12 , Roggen 10 .50 , Gerste 11 . Hafer
11 .60—11 .80 . — Giengen a . Br . : Gerste 11 .20—11 .70 . Hafer 11 .
Weizen 1160 , Wicken 12 .50—13 .25. Kartoffel 4 .50 . — Leulkirch :
Weizen 12 .50, Roggen 11 .50—12, Gerste 11 .80—13 , Hafer 12—13 ,
Dinkel 9 .30 . — Riedlingen : Braugerste 10 .80—11 .10, Saatgerste
11 .30- 13 , Futtergerste 10—10.60, Saathaser 13 .50—14, Hafer
10 .80—12 .50. — Waldsee : Besen 9 , Gerste 13 . Haser 12 ttl .

Weinversteigerung . Im Kursaal Cannstatt wurde am Mittwoch
vormittag der 2 . württ . Weinmarkt der Stadt Stuttgart abgehal¬
ten . Angeboten waren etwa 1600 Hl . Rot - und Weißwein , vor¬
wiegend von Winzergenossenschaften , aber auch von zahlreichen
Weingärtnern , sowie von einigen größeren Gutsverwaltungen . Die
Käufer hielten sich sehr zurück. Manches Angebot wurde , weil es
zu niedrig war , überhaupt nicht angenommen . Die Preise beweg¬
ten sich im allgemeinen von 110 Mark an aufwärts , blieben aber
erheblich hinter denen zurück, die bei den Kelterverkäusen im Herbst
erreicht worden waren . Es zeigte sich, daß die Spekulation , die
Weine zurückzuhalten , falsch war . Bei der großen Zurückhaltung
der Käufer wurde sehr viel nicht abgesetzt. Käufer waren meistens
Wirte und Hotelbesitzer , vorwiegend in Stuttgart . Der Trollinger
des Grafen von Neipperg in Schwaigern erzielte mit 164 Mark
den höchsten Preis .

Bürnbergcr Hopfenmarkk . Cs kamen Insgesamt 70 Ballen
zum Verkauf . Zugefahren wurden 50 Säcke . In der Haltung
des Markts trat keine Aenderung ein . Am Zollamt wurde » nur
kleine Partien zu gedrückten Preisen übernommen . Cs wurden
zuletzt am Markt bezahlt für Markthopfen 80—90 , für mittlere
Hallertauer 110 — 115 und für prima Hallertauer 130 ttl . Dem
Hopfenmarkt äm 3 . April wurde nichts zugefahren . Umgesetzt
wurden 30 Ballen . Bei ruhiger Haltung wurden mittlere Hai -
lertauer zu 110—150 u-nd prima Tettnanger zu 140 -K angeb oten .

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg , Nach einer
Zusammenstellung des Statistischen Landesamts war am 31 . März
1929 der Milzbrand in 5 Oberümtern mit 5 Gemeinden und 5
Gehöften , die Maul - und Klauenseuche in 7 Oberämtern mit 10
Gemeinden und 16 Gehöften , die Schweineseuche und Schweine¬
pest in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde und 1 Gehöft verbreitet . Fer¬
ner traten auf die Kopfkrankheit der Pferde in 12 Oberämtern
mit 27 Gemeinden und 29 Gehöften , sowie die ansteckende Blut -
armut der Pferde in 25 Oberämtern mit 38 Gemeinden und 41
Gehöften .

welker
Infolge der Hochdrucks im Westen und der Depression im Osten

ist für Samstag und Sonntag immer noch unbeständiges und
ziemlich kaltes Wetter zu erwarten .

Württemberg und Hohenzollern , das Land der
Mannigfaltigkeit . Unter diesem Titel ist ein den Schwarz¬
wald , das Neckarland , Hohenlohe -Franken , den Schwäbi¬
schen Wald , die Schwäbische Alb und Oberschwaben bis
zum Bodensee und Allgäu behandelnder , sehr praktischer
Wegweiser erschienen . Er gibt eine anschauliche und er -
schöpfende Auskunft über die verschiedenen Landschaftsge¬
biete , die Heilwirkungen der Bäder und über 240 Orte ,
welche für Reise . Kuraufenthalt usw . in erster Linie in
Frage kommen . Die meisten Seiten des auf Kunstdruck¬
papier hergestellten Führers zeigen schöne Bilder und in
der Heftmitte ist ein übersichtlicher Stadtplan des Stutt -
garter Verkehrszentrums eingeheftet . Sehr wertvoll sind
für den Reisenden die beigehesteten Karten , von denen
besonders die plastisch und anschaulich wirkende Ueber»
stchtskarte dem Reisenden willkommen sein wird . Der
Umschlag ist in vornehmem Vierfarbendruck mit sehr an¬
sprechenden Titelbildern und je einer Reliefkarte aus den
Berggebieten des Schwarzwaldes und der Schwäb . Alb
geschmückt . Die Auswahl eines Erholungsaufenthaltes in
den verschiedenen Höhenlagen zwischen 150 und 1160 m
über dem Meer wird durch diese Druckschrift sehr erleich¬
tert. Der gut ausgestattete Führer (einschließlich Karte ) ist
bei den Reise - und Verkehrbllros , sowie gegen Einsen¬
dung von 20 Pfg . franko durch den Verkehrsverband
Württemberg -Hohenzollern in Stuttgart -Hauptbahnhof
(Postscheckkonto Stuttgart 4883 ) erhältlich .
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St« -Kiam sör -vs MmmtMeMz .
Der Einzug der Umsatz- und Einkommensteuer-Voraus¬

zahlungen für das I . Vierteljahr 1929 , sowie kath. Kirchen
steuer und Rentenbankzinsen findet durch Herrn Steuer
sekretär a . D . Bader hier an den Werktagen während der
Zeit vom

Msleg de« S. dis Nmlag de« 15 . Heil ds . Zs .
je vormittags von 8V-- 12 Ahr und Mm . von 2—5 '/. Uhr

lSamstags von 8—1 Wj
im Rathause Zimmer Nr . 4 statt .

Stadtschultheißenamt .

Ml - bad .
Die Bewerber um eine

Oienstmannstette
für die Badezeit 1929 haben sich unter Nachweis ihrer
Kautionsfähigkeit innerhalb 3 Tagen bei der Unterzeichneten
Stelle zu melden.

Stsdtschultheißenamt .

!I

Bekanntmachung .
Mit Wirkung vom 1 . April 1929 sind neue Lohnstufen ,

Grundlöhne , Beiträge und Barleistungen in Kraft getre¬
ten . Den tit . Arbeitgebern wird ein besonderes Schreiben
in der Angelegenheit zugehen. Die freiwilligen Mitglieder
werden von ihrer Neueinstufung noch benachrichtigt.

Die neuen Ueberstchten find bei der Hauptkafse in Neu¬
enbürg , bei den Meldestellen in Wildbad , Calmbach , Her-
renalb und Schömberg , sowie auf dem Rathaus in Birken¬
feld und Höfen unentgeltlich erhältlich . Ebenso können bei
diesen Stellen die neuen Auszüge aus der Kassensatzung ,
welche die wichtigsten Bestimmungen für Arbeitgeber und
Versicherte enthalten , bezogen werden .

Neuenbürg , den 3 . April 1929 .
Vorsitzender - es Vorstands :

gez . : Fr . Heinzelmann .

Zuverlässige

Zeitungsträgerin
für die Wilhelmstraße zum 15 . April gesucht.

Tagblatt-Geschäftsstelle .
Mio IS

Am Samstag den 6. April , abends 7V- Uhr, findet im
Molo ! So eins

MMM
statt . Zahlreiches Erscheinen erwünscht. Der Vorstand .

Anthrazit-Eierkohlen
sowie

^ Union-Briketts ^
und la . Zechenkoks
liefert bei billigster Berechnung

Tel . 15t I - TZlL Äl . 15t

^ Nächster Tage treffen Is . SIuklTSkilS N ein
und nehme noch Bestellungen hierfür entgegen .

Lin in Wildbad stehende » säst neues

pseiffcrpianino
ist miet - oder Kauswetse

günstig abrugeben .
Sofortige Zuschriften erbeten an :

Flügel- und Mavierfabrik Larl Ä . Pfeiffer
Stuttgart . Silberburgstrafie 120- 124 s.

Luk llelt gereinigten Soven
gehört ein gutes Vseil8

Verwenden Sie meine guten Bodenwachse
und Sie sind stets zufrieden :

Marke „Biene "
Marke „Burgwachs "
Marke „Widder "
Marke „Kineffa "

Vi D . 2 .30, V, D . ^ 1 .20 s

Ferner die

Vi D . 2 .00 , Vs D . ^ 1 . 10
Vi D . 2 .30 ^
Vi D . 2 .30 , D . ^ 1 . 25 Z-

in O , d« r«I
vorzüglich im Glanz , dabei stets naß wischbar.

Marke „Kinessa " » .„Reformbeize" i/iD .^ 2. 30,VsD. ->« 1 .25
Das gute Bodenwachs kaust man am Besten beim Fachmann .

Lberharü - Vragerie , S . Plappert .

W iML « iE

Wilckbscl. 9

lVir beehren uns , Verwandte, ?reunäe unä
Lekannte , sowie LÄiuIkameräciinnen und Lcbul -
lLameracisn ru unserer am Znmsto^, 6 . -lpril
im Notel lVilcibacisr Hot stattfinclenäen

» 06MLM8 --
kreunäliebst einrulaclen uncl bitten, clieses als
psrsönlicke Linlac!un § betrachten ru wollen .
6us1sv Ik 'sibsk ' östty Wsäsl
Kireb^ nss V- 1 Lbr vom VVilclbaclsr Nok aus.

Lslmbaeb.

IVir beekren uns , Verwandte, ?reuncle uncl
Lekannts , sowie Lcbulkarnerääinnen uncl Zcbul -
kameraäen ?u unserer am LamstaZ, 6 . ^pril im
Laaldau rum kabnkok in Laimbach stattstnclenclen

M68MI18 - kLILL
lreunälichst einrulaäsn uncl bitten ciieses als
persönliche LinlaäunZ betrachten ru wollen .

^ pwir» i^ ittmsrin ß/ismö Ksppslmsrm
8obn llesiVilbelm Nittmunn, locbter äes Ldr . Xappelmann,lVerkmeistsr in Lalindacti . Nolrbuuör in Willlbscl .

KirchZanZ V- l 2 Lbr .

I.S88SII 8!k 8ich MSI
eine offene Dose XIM88 -t - Holzbalsam zeigen . Sie
werden erstaunt sei» , wie außerordentlich schön und
kraftrg sie ist. Und erst auf dem Boden ! Diese über-
ragende Färbekraft ist der besondere Vorzug vonlilMSS^ - Holzbalsam. Gerade stlr alte Böden istdies besonders wichtig . Deshalb find auch alle Haus-
frauen von ihren XIMSSä -Böden ss begeistert . Und
so ein Boden ist monatelang haltbar.Wollen Sie sparen, so kaufen Sie noch heute für

1 .25 eine Dose

^ dsi ' f-lLl ' ci - lDi ' OSSl ' is K . ^ Isppsrt .

^
MM

LULM

sirOriosi
io « os »i

<» « «>> « e «In ; pl,g « lb !lü 6«
Qeirl«,leben, clee 0 «g«invaü
blelel . ^

>. ««>! er über oll« becleulmmsi
fragen unserer ^elt In lVlrren-
rcbosl, Xun,t. p«llglon.poli»kun<t
lVlrlrkboll kurr, klar unü ru-
»ommensorrenciunlerrlrblel.
« Sil er neben 6«r pfleg « üer
OeI,Ie , oucb üleOemlllrkrüsleon -
regl ciurcb rellgenSrrlnb « Okb-
lungen . errtklottlgskrrSkIungen

Ihs»« " ",o« I« au,ge«ü!
dlolenbeilogen.

Klläer unü

«eil erln reinem . logebucb" 6«
ger <blcblllrb öecleulencis un«l
polMrckV/srentllcb« kerourgrelp .

v, «eil er ourti rochllcb « Oegner In !
üer . Offenen tioll«' ru Wort «
kommen Iaht.
«eil «r cil « kbrsurüitvor ollem
lielllg«n,0rohenuncl Erhobenen
« alirt unä volkrb «« uhler
Öeuirrtilumpflegt .

V. «eil er. unabhängig von üer
fflelnung cier loger , rlcb nur clsr
5tlmm « 6er 0 ««Irr «ni veronl-
«orllläi «slh .

oeir i0ir »« Lir
I»on»ts,oNriri rar « »rnor UN» »«Ist

besroncie« von d. k. räis. von SroNIiu «
Uewurseseden von prleaöcliUenkora
vieN - IISdälck KN. klnr- Id- N KN. 1 « 0
pr » d « ii « » t ilo » t « nrr « >

knberieten -turcli 61- buckd «n6»un«en opv vom
Mlrticlr -vcirc^O «reiner « dielkier in Ldittaoit

für den Verlauf unseres erstklassigen Hühnerfuttermehls zur
Erhöhung der Eierproduktion an Landwirte gegen Wochen¬
gehalt und Provision gesucht . Jeder Landwirt ist Käufer .
MdMsAstl . 8 « timW .Z «Wr !e Leipzig g ZV.

Oeverlirsiir WMsü
Heute abend 8 Uhr

Singstunde.
Vollzähliges und pünktliches

Erscheinen erwartet
Der Vorstand .

- Kpkil r -rv

Uiulell
I-Iclitliilele

8am8t3gvllä8onlltgg
je sdviiüs 8 . 3V Ilttr

Merl««
äl8 keiorogrsmill :

Sämtliche Aliersgenossinnen
und Altersgenossen des

Jahrgangs

1SSS
werden auf

Samstag abend 8 Uhr
ins Gasthaus zur Eintracht
eingeladen zwecks wichtiger

Besprechung.
SSsi *.

Lllkeräem äs8 ülenevte
äii8 aller Veit äer
„ LmMs - Mette -

Vorsteiliiiigeii :
8sm8tsg 4 . ZV vlir

8oimtsg 4 lliir

ist eingetroffen und
kann jedes Quantum
von heute mitag an
beim Güterschuppen

abgeholt werden.
Karl Schober

SisWTZ rnsirBSM

UMLUS
MivSlirL icb suf mein Mssmles
WarenlZZer einen

JUsdstt von 1S "
>o

uncl empfestle , von ciiezer suker -
oräentlicii 8ün8ti8en KsusZeleMN -
steit rezen OebiäULb ru macben .

tteri -en - unä Knaben - Konfektion .

1̂ 6 . ^eäe8 Kieiclun888tück
äen in le8b3ren Stilen auLZs -
ärückten Verksufspreis . ^ .uk äis
? rei86 im 8cti3ufen8t6r kommt
6bensaN8 äer ^ abntt in ^ brus -

>
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